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Beilage zu Nr . 54 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , S März 18 «2 .

Deutschland .
j -* Bruchsal , 2. März . Auch der hiesige Schützen¬verein hat beschlossen, sich an dem allgemeinen deutschen

Schützenfeste in Frankfurt zu betheiligen und eine Gabe fürdas dortige Preisschießen beizusteuern.
Die Faschingsbelustigungen sind dahier so zahl-reich und lebhaft, als es die Größe und die Verhältnisse unsererStadt nur erwarten lassen. Sogenannte Wiener Masken¬bälle , Tanzbelustigungen in öffentlichen Wirthshäusern undBälle der vielen geselligen Vereine reihen sich in bunter Folgeaneinander .
Die starken Nachtfröste erwecken , weil es bei Tag wieder

aufthaut, hier und da Besorgniß für die Winterfrucht ; allein es
ist dies ganz grundlos, da die Saaten sehr schön dastehen.
Dagegen ist die jetzige rauhe Witterung für die Obstbäumesehr gut, indem sie den Trieb zurückhält und so das gefährliche
frühzeitige Blühen verhindert . Obstbäum « und Reben sehen
vortrefflich aus und zeigen in reicher Menge Tragknospen .

K* Pforzheim , 2. März. Vorgestern schloß Hr. Berg¬rath vr . Walch n er mit der zwölften Vorlesung die ersteReihe seiner interessanten Vorträge, die er im hiesigen Mu¬
seumslokale hielt. Gegenstand derselben waren vorzugsweisedie Erden mit ihren verschiedenartigen Beziehungen und Wech¬
selwirkungen. In welchem Grad Hr . Bergrath Walchner es
verstand , das ziemlich zahlreiche Auditoriumfür den Gegen¬
stand zu interessiren, beweist der Umstand , daß derselbe auf
Verlangen sich noch zu einem Cyklus von sechs weitern Vor¬
lesungen verstand, in welchen insbesondere von dem Wasserund der atmosphärischen Luft die Rede sein wird. — DemKarneval ist bereits auch hier sein Recht widerfahren.Den Glanzpunkt der hiesigen Feier bildete bis jetzt die gesternAbend in der Gesell'schen Billa von dem hiesigen Männer -
Gesangverein veranstaltete „karnevalistische Unterhal¬
tung"

, bestehend in verschiedenenDeklamationen , theatralischen
Aufführungen und komischen und ernsten Musik- und Gesangs¬
produktionen. Für das zahlreich anwesende , ciugeladene
Publikum war eS kein geringer Genuß, die hiebei kundgegebe¬nen vielen , zum Theil sehr überraschenden Talente für mimi¬
sche Darstellung und musikalische Leistung kennen zu ler¬
nen . Heute Abend finden an verschiedenen Orten Masken¬
bälle statt.

L. O. Berlin , I . März. ( Abgeordnetenhaus . Dis¬kussion über den Antrag auf Aufhebung derWuchergesetze . Schluß .)vr . Fauch er ( für den Antrag ) ist nicht der Ansicht, daßin dieser Frage gar keine Verständigung möglich sei ; das wäretraurig. Zwischen Hrn . Reichensperger und der Linken seigerade auf volkSwirthschaftl. Boden eine Verständigung mög¬lich, denn da rechne man. Der Redner wendet sich gegen Hrn.
Reichensperger und seine Partei , läßt sich des Weitern überdie Entstehung des hypothekarischen Kredits aus , über den
Unterschied zwischen Real- und Personalkredit . Wenn die
Aufhebung der Wuchergesetze zur Folge hätte , daß ein
Haufen verschwenderischerGutsbesitzer von Haus und Hof ge¬trieben und durch fleißige Leute ersetzt würde , so wäre dieseine der segensreichstenResultate . (Heiterkeit.) Das Kapitalsei jetzt schon aus den Hypotheken herausgedrängt, und mehrals gut ist, den Aktiengesellschaften zugeströmt ; eine Aktie seieine bequemere Hypothek. Was den Personalkredit betrifft,so sei ein großer Unterschied , ob den unteren KlassenKredit in Wechselform oder nicht in Wechselform dargebotenwird ; aber der Personalkredit habe auch die Form der

persönlichen Bürgschaft für die Schuld eines Andern , wiedies in England der Fall ist, wo der Handwerker gegenpersönliche Bürgschaft zweier angesehenen Bürger gegen 8 bis10 Prozent Zinsen 5 bis 1000 Pfd. St . auf 3, 6 Monate
geliehen bekommt. Man müsse aber bei uns das Geschäft,Kapitalien zu höhern als 6 Prozent Zinsen zu schaffen , ehrlichmachen. Die Wuchergesetze halten den Zinsfuß nicht niedrig ;der niedrige Zinsfuß sei nicht einmal gut. Ein hoher Zinsfußbefördere die Sparsamkeit, denn wer 7 Prozent bekommt , an¬statt 5 , können sparen. (Heiterkeit.) Zn England in der
kleinsten Stadt, wo man nie an Sparen gedacht, man habe sichdurch hohen Zinsfuß emporgearbeitet , während man frühernur vegetirte. Das Volk habe sich schon längst gegen diese
Wuchergesetze ausgesprochen. Freilich , je tiefer in den Klas¬sen der menschlichen Gesellschaft hinunter, desto eher werdeman auf die Frage : willst du die Aufhebung der Wucherge-
sctze ? die Antwort: Nein ! hören. Man möge dieselbenLeute , die da Nein sagen , aber fragen : willst du 100 Thlr.zu 6 Prozent geborgt haben , da werden sie Alle Ja sagen.(Gelächter . Bravo .)

v. Luck gegen den Gesetzentwurf. Die vorliegende Frage

könne, von der Politik entfernt , allein vom nationalökonomi¬schen Standpunkt behandelt werden ; bevor jedoch Experimentemit der Aufhebung der Wuchergesetze gemacht werden , müssendem Grundbesitz Institute zur Seite gestellt werden , die seineExistenz ebenso sichern , wie das Handwerk sich bereits zu schü¬tzen begonnen habe. Das Experiment im Jahr 1857 sei vonzu kurzer Dauer gewesen , um für die Gesetzgebung maßgebendzu sein.
Schultze - Delitzsch spricht für den Entwurf , ohne zurSache selbst wesentlichNeues zu bringen , indem er die Vor¬redner kritisirt.
Die Generaldebattewird geschlossen; die Spezialdiskussionvertagt. Schluß der Sitzung . Nächste Sitzung Dienstag11 Uhr . Tagesordnung: Fortsetzung der heute abgebroche¬nen Debatte.
W.L. Wien , I . März . Das Abgeordnetenhaus hatbekanntlich für die Einführung des deutschen Handels¬gesetzes eine Kommission niedergesetzt . Diese Kommission,aus sieben Mitgliedern bestehend , hat den vr . Mühl feld zuihrem Obmann gewählt , und in einer ihrer letzten Sitzungenstimmten Mühlfeld mit vr. Prazak und Rieger(Böhmen) gegen die Kompetenz des Neichsrathes in dieserFrage, vr . Mühlfeld findet den Reichsrath in irgend einerFrage nicht mehr kompetent, und zwar unter ausdrücklicherBetonung der Rücksicht auf Ungarn . Mühlfeld befindet sichin der Kommission allerdings in der Minorität ; aber seinVotum charakierisirt den Umschwung, welcher sich in der An¬schauung jener Fraktion der Linken vorbereitet , welcher Mühl¬feld angehört. — Die Meldung, der französische Bot¬schafter habe für seine Gemahlin die Ehrenbezeigung wiefür die Botschafter selbst verlangt , wird von der „Wien . Ztg."dahin berichtigt , daß der betreffendenAnordnung weder dasAnsuchen eines Hrn. Botschafters , noch Verhandlungen derMinister vorangegangen sind . — Der greise F.Z.M. Wall¬moden , einer der letzten noch lebenden Karlsschüler , hattedas Unglück, in seinem Zimmer zu fallen und ein Bein zubrechen. Bei dem hohen Alter des Generals ( er zählt 95Jahre) ist leider wenig Aussicht auf seine Heilung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein ,

Hllmb .-Amrik. Packeis. -Irl . > Gesellschaft .
Direkte Post -Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg und Nelv-Uork,
eventuell Southampton anlaufend :

Post-DampfschiffSaxonia , Capt. Ehlers ,
am Sonnabend den 8. März ,

Post -DampfschiffBavaria , Capt. Meier,
am Sonnabend den 22. März,

Post -DampfschiffTeutonia , Capt . Taube,
am Sonnabend den 3. April ,

Post -DampfschiffBorussia , Capt . Trautmann ,
am Sonnabend den 19 . April .

Pafsngepreise : Nach New -Hork Erste Kajüte
Pr . Crt . Thlr . 15», Zweite Kajüte Pr . Crt .
Thlr . 199, ZwischendeckPr . Crt . Tdlr . 6».

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2» 1» , Zwischendeck
Pfd . St . 1. s .
Näheres zu erfahren bei

August Bolten ,
Wm . Millcr 'S Nachfolger, Hamburg ,und dessenAgenten : Karl Hund in Achern und dem

Central - Expeditions - Bureau Mannheim
Walter , Rernbardt 8 Müller . Z.e.325.

Z .g .617 . Baden .

Weinversteigerung .
Der Unterzeichnete läßt am

D̂ienstag denll . März d.J .,
Nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum „Schwan " dahier öffentlich ver¬steigern:

ungefähr 450 Maß reingehaltenen 1859r Affen¬
thaler,„ 770 „ „ 1859r Umweger,

„ 5500 „ „ 1859r Varnhalter ,„ 800 „ „ 1860r Umweger ,
„ 200 „ reingehaltenes 1859r Kirschm-

waffer und
100 „ „ Zwetschgenwaffer .G . Herlan zum „Einhorn".

Z .g .708 . Gondelsheim b. Breiten .

Mgmschasls - und Fahr¬
nis-Versteigerung .

Moses Dreyfus Erben dahier lassen ihre in
Nr . 20 und 23 Beil . d . Bl . naher beschriebene Liegen¬
schaften, da sie bei der erstmaligen Versteigerung ihren
Werth nicht erreicht haben, mit obervormundschaftli¬
cher Genehmigung zum zweiten Mal am Freitagden 7. März l. I . , Mittags 1 Uhr , auf dem
Rathhaus dahier öffentlich versteigern, und erfolgt der
Zuschlag, wenn annehmbare Gebote gemacht werden.

Ferner lassen dieselben ihre sämmtlichcnHandlungS -
waarm , Geschäftseinrichtungen und sonstige Fahr¬
nisse in ihrer Behausung dahier, je Morgens 9 Uhr
anfangend, gegen Baarzahlung , wie solgt, öffentlich
versteigern, am

Montag u . Dienstag den 10 . u . 11 . Märzl . I . : ca . 550 mi» e verschiedeneSorten Cigarren , ver¬
packt ; 70 Ztr . fermcnlirte Geizen; Parthicn von
Javatabak , Sandblatt , Java , Ambakcma und Pfäl¬
zer Einlage ; feine und Pfälzer Rippen , sowie sämmt-
liche Werpacknngsgegenstände und eine vollständige
Einrichtung zur Cigarrenfabrikation ;
am Mittwoch , Donnerstag n . Freitag den

12 . , 13 . u . 14 . März l. J . :
dm ganzen Bvrrath von Tuch, Flanell , Kleiderzeugen
und allen sonstigen Ellen-, Kurz - und Ledcrwaaren,
sowie die vollständig« Ladeneinrichtung;

am Montag den 17 . März :
Gold- und Silbergeräthschaften , worunter ein silber¬nes Thoragehäng , 1 silberneWeihnachtslampe, Becher ,
Leuchter u . s. w . ; ferner Zinn - und Kupfergeschirr;

am Dienstag den 18 . März :
Kleider, allerlei Weißzeug, Bettwcrk und Blicher ; '

am Donnerstag u . Freitag den 20 . und
21 . März :

Eecki Schreinwerk, Küchengeschirr , Faß - und Band -
geschirr und gemischter Hausrath .

Gondelsheim, den 26. Februar 1862.
Bürgermeister Menzemer .

Z .g.757. Rastatt .
, , Holzversteigerung .
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt an dm nachbe -

namtten Tagen die unten bezeichnten Bau - und Nutz¬hölzer in dem diesjährigen Schlag Kleinbrufert , unter¬
halb der Rheinau , versteigern,

Mittwoch den 12 . März d . I . :14 Stämme Holländereichm;
Freitag den 14 . und Samstag den

15 . März d . J . :
371 Stämme Nutzholz , worunter mehrere schöne

Schneideschm und Ruschen,
Die Zusammenkunft ist jeweils an der Schlaghütte.
Rastatt , den 28. Februar 1862.

Der Gemeinderath.
G . Wagner .

rät . Leiner .
Z .g .798 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zufolge höherer Ermächtigung sollen

. beiläufig 36 Zentner alte Achsenhalter ,
, 100 « alte Wagmfedern ,
, 820 „ Schmelzeisen, darunteretwa

150 Ztnr . alte Roststäbe ,
„ 1600 „ Schienenstücke ,
„ 130 „ alteKurbclnu .Kurbelachsm,
„ 3?00 „ alte Wagenradreife,
„ 160 „ altes Gußeisen,
, 80 „ altes Blech,
„ 7 „ Fcdernstahlabfälle,
„ 6 , alter Feilenstahl,
„ 17 „ Metalldrehspäne,
. 18 „ alte kupferne Feuerbüchsm,
„ 17 „ Zink- und Blciasche ,
, 92 Pfund alte Wagenschmiere ,
„ 42 Zentner Galmei ,
„ 4 '/r „ alte Seile ,
, 14 „ altes Glas

inr Soumissionswege verwerthet werden.
Schriftliche Angebote auf die einzelnenQuantitäten ,oder nur auf einen Theil derselben sind versiegelt undmit der Überschrift „ Soumission auf altes MaIrreal" versehen , längsten « bis zum 17. März d . I .Vormittags 9 Uhr, bei Unterzeichneter Stelle ein¬zureichen, woselbst die Materialien , sowie die liebernahmsb,eding»ngxn eingesehen werden können.Karlsruhe , den 24 . Februar 186?.

Verwaltung der großh. Eisenbahn-Hauptwerkstatteund des Hauptmagazins .
Der Vorstand . Der Verwaltungsbeanite.Obser . Adam ,

vät , Biesel «.

Bekanntmachung und Aufforderung .Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Falken¬steig, Landamts-Bezirk Freiburg , betr.
Z .g .714 . Falkensteig . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Neg. -Bl . Nr. 30) werden die innachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgcfordert, die bezeickmetenEinträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Gütigkeit haben , binnen sechs Mo¬naten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden.
Der Rechtsgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬pfandsbuch eingetragen sind, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrundder in das Grund¬buch eingetragmen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnenEinträgen etwas Anderes bemerkt ist .
Falkensteig , am 11 . Januar 1362 .

Das Pfandgericht :
Bürgermstr . Steiert .

Der Bereinigungskommissär:
Rathschreiber Braun .

Des Eintrac

Datum . Seite

13. Aug. 1322

30. Sept . 1823

25. April 1824
6. April 1326

16. Mi 1830
27. Juli 1830

23. April 1828

21 . Nvv. 1829

1. Fcbr. 1830

3
4

51

56
58d
59
59
59d

60
60

60d
60b
60d
71
72

7d
7b

14d
14b

17

Joseph Zähringer von hier
Michael Eckert als Pfleger des An, drcas Heimle von Hinterzarren>Joh . Georg ZLHringers Eheleute aus Mich . Eckert als Pfleger des An

Joseph Vogt , Bauer dahier
Derselbe

Namen , Stand und Wohnortdes Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

Namen, Stand und Wohnortdes Gläubigersund seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

I . Einträge im Unterpfandsbuch Band 1.

Nessellachen
Jos . Vogt Neubauer dahier
Altvogt Peter Zähringer dahier

Derselbe
bto.
dtv.

dto.
dto.

dto.
dto.

, dto.
Andreas Hüg '

sche Eheleute hier
sJohann Müller , Halbbauer , und seine!

Ehefrau Maria Bürkle dahier

dreas Helmle von HrnterzartenDoktor Pfosch in Freiburg
Christian Bader von St . Margen
Georg Likert von Breitnau
Kaspar Hcnsler von Wagensteig
Joh . Georg Fehrenbach , Nagler in

Neustadt
Kaufmann Koch in Freiburg
Hofgerichts -Advokat vr . Amann in

Freiburg
Gerber Frei in Ebnet
Joseph Beniz zu Breitnau .Mathias Frei, zur Zeit in Freiburg!Sämmtliche Gantaläubiger >Breisgauischeritterschaftliche Stiftungzu Freiburg l

II . Einträge im Grundbuch Band I.
Jos . Hug Sattler dahier

Derselbe
dto.
dtv.
dto.

dto.
dto.
dto.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

iFidel Wasmer , Bauer dahier
Derselbe

Ĵohann Heilbvk, Löwenwirth dahier

Anna Hercher in GcroldsthalMaria Andris in BlechschmidteMaria Köhler von Lenzkirch^ »s. Gehr in Brand
eter Gremmelspachers WittweBrand

Grvßkrempler Koch in FreiburgJoh . Birkmmaier von hierDie von Kranzenansche Grundherr
schast zu HreibnrgAndreas Frer von KirchzartcnTheres Frei allda

Anna Frei allda
Joseph Strecker in Birken
Sckmied Ruf allda
Grvßkrempler Koch in Freiburg
Grnndherr -schaft von Pfürdt zu Frei

bürg
,Andrea« Hugische Gantlrute von

Falkmsteig

m

st.

300
300

300

500
3501
150
100
20

44
16

11
5

331
3050!
800!

10E
100!
23
50!

62
8

350

100
54
40
50
10
62

273

3050!

kr .

38



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen.

Z.g.440. Staufen . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .- Bl . Nr . 30, werden die in

nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichneten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬

naten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen

würden .
Der Rcchtsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬

pfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei

einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Staufen , Amt« Bonndorf , den 12. Febr. 1862.

Das Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :

Bürgernreister Keßler .
Albert , Rathschreiber.

Des Eintrac

Datum . Seite ^

12 . April 1823

15 . Axril,1823

16 . April 1823

17. April 1823

13. April 1323

24 . Okt. 1323
26 . Okt . 1323

10 . Dez . 1323

9 . Dez . 1324

7. März 1325

4. Juli 1325

20 . Jan . 1327

23 . Juli 1330

26 . März 1831

15. Okt. 1331

18 . April 1323

4 . Ang . 1823
27. Febr . 1325

2d
5d

Joseph Morath Geschwister,von BrÄ
genbach

Sebastian Reiner von Bulgenbach
Augustin Bernau « von Bulgenbach

Pankraz Morath von Bulgenbach

8b

11
11d

11d

12b

13
13

13d
14
15d
16
16b

17
17d
18b

19b
19d

20

20b

21d

22

22b

23
25

26d
27
27d

28

28

Ramm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Ramm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und sein « Rechtsnachfolger.

I Pfandbuch Theil I .
Mathias , Anton und GalluS Mo -I

rath vou da
Anton Morath von da
Franziska Küstler von da ( Ben

bringen)
Franziska Kaiser von da ( gesetzl.
. Untpfd.) >

Sebastian Rein« von Bulgenbach jBlasinS Jsele Kinder von da ( ges.

Joseph Morath Geschwister von Bul
genbach

Augustin Bernau « vott Bulgenbachs

IJoseph Morath von Bulgenbach

Jakob Behring« von hier

Johann Wert von hi«
Derselbe

Derselbe

Fidel Kehl« von hier

Dnselbe
Ĵohann Ebner von hi«

Derselbe
Sebastian Albert von hier
Bonifaz Jsele von hier

Derselbe
Dnselbe

Derselbe
Derselbe
Dnselbe

Peter Ebner von hier
Dnselbe

Blasius Jsele von hin

Derselbe

!Joh . Georg Ebner von hin

Dnselbe

Dnselbe

Mathias Jsele von hin
fKonrad Schmidke von Bulgenbach

Derselbe
Derselbe
Dnselbes

Benedikt Ebner , Müller von Bul -!
genbach

Derselbe

29b Mathias Schmidle Eheleute von Bul
genbach

30d Johann Morath von hin

31
31d

32

32b

33

33
33d
34
34
34d
35
35

35d

36d

37

37b

33

39

39b
39d

40
40b

2d
5

19d
25b

Anton Morath von hin
Joseph Jsele von hier

Derselbe

Pankraz Morath von Bulgenbach

Blasius Jsele von hin

Johann Morath von hi«
Mathias Jsele von hin
Joh . Georg Ebnn von hin
Johann Albnt von hin
Johann Ebner von hin
Joh . Georg Bogt von hier
Gemeinde Staufen

Themcder Albert von Bulgenbvch

Joseph Morath von Bulgenbach

Benedikt Ebnn , Müll « von Bul
genbach

Fides Kaltenbach von hier

Themedcr Albert von Bulgenbach

Penedikt Ebner , Müll « von Bul¬
genbach

Dnselbe
Derselbe

Dnselbe
Derselbe

Untpfd .)
kNnedikt Ebner Kind« von da ( ges .'

Untpfd.)
iKonrad Jsele Kinder von StaufenI

( ges . Untpfd .)
Fridolin Albert Kinder in Brenden

(ges . Untpfd .)
Julrane Albert von hier (gesetzt.

Untpfd.)
iJohann Rudigir von Wittlekofen
Anton , Vinzenz und Maria Albert!

von hin ( ges . Untpfd.)
lKreSzentia Heer von hier (gesetzl.

Untpfd.)
(Fidel Keßler Kind« von hier (Erb

gleichstellung )
Agnes Gantnt von hin (Beibringen) !
Konrad Jsele Kinder von hier (ges.

Untpfd .)
Rosa Bemann von hier (Beibringenl' Maria Ditsche von hin ( Beibringen)!
Mathias Jsele von hi«

jJoh . Georg Ebner Kinder von hi« !
Bonifaz Jsele Kinder von hier (ges

Untpfd.)
Joseph Morath von Bulgenbach
Rofina Ebn « von Bulgenbach
Joh . Georg Ebn« Kind« von hierl

(ges. Untpfd .)
Gertrud Albert von hier (Beibringen) !
Fidel Keßl« Kind« von hier (ges

Untpfd.)
Genvvefa Jsele von hier ( Beibrin -I

gen )
Bonifaz Jsele Kinder von hier ( ges

Unterpfand )
Andreas Albert, Pfleg« des Michael!

Albert von Brenden
(Joh . Georg Ebn « Kinder von hi« !

(ges. Unterpfand )
Maria Waßm« von hin ( Bei

bringm )
Maria Matt von hin (Beibringen)
Fr . Joseph Schmidle von da (ges.

Unterpfand)
Martin Erich von da

Dnselbe
sDomänenverwalter Klaiber in Bonn .

dorf (ges . Unterpfand)
Katharina und Ottilia Ebner von!

da (ges. Untnpfand )
jRosa Ebnn von da ( ges. Unter

Pfand)
Peter Ebner von hin

Waldburga Morath von hin (Bei¬
bringen)

Verena Fischer von hin (Beibringen ) !
Joseph Jsele Kinder von hier ( Gleich

stellungsgeld)
Fides Kaltenbach von hier ( Bei¬

bringen )
Kreszentia Kaiser von da (Bei

bringen)
Peter Ebner von hi« (ges. Unter¬

pfand)
Peter Ebner von hier

Derselbe
Derselbe
Dnselbe
Derselbe
Derselbe

Joh . Georg Vogt von hier (gesetzl.
Unterpfand)

Fr . Joseph Zähring « von da (ges
Unterpfand)

Gnädigster Herrschaft Kaution für !
Andreas Mai « auf dem Reutehosl

Joh . Georg Vogt für Rosa Ebn « !
von da

Joseph Jsele Kinder von hi« (ges.
Unterpfand )

Johann Albert von da (Erbschafts
kaution)

Rosa Ebner von dort (Gleichste!
lungsgeld)

Joh . Georg Bogt von hi« -
Kornel Jsele , Müll « von Bulgen
- bach

Mathias Jsele von hier
Advokat Gerhard in Hüfingen

H Grundbuch Theil I .
Fidel Kehl« von hi«
Johann Kohl« von hier
Eustachius Leber von Schönenbach
Themeder Albert von Bulgenbach

Peter Ebner von hi«
Derselbe
Derselbe

!Hieronimus Bernau « von Brenden!

Betrag
der

Forderung .

fl . kr .

900

100
1000

350

200
2050

500

151

400

127
150 !

39

800

250
500

939
1000

300
70

500

51^
100

43

1000
800

600

500

200 —

30

240

1000 !
850!
300
460
146j

400

2050

150

370

330
324

300

67

200

126
95

175
200
195

1710
1125

720

1200

60

317

20

643

891
257

120
31

22-

55

85
130

31

40

51

5A
8

Aufforderung .
Z .g.755 . Lierbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg . Bl . Nr . 30) werden die

in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger , resp , deren Rechtsnachfolger aufgefordcrt , die bezeich-

netm Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs

Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des Gesetzes gestrichen werden.

Lierbach , am 1 . März 1862.
Das Pfandgericht .

Bürgermeister Meyer .
D « Bereinigungs -Kommissär :

Fischer , Rathschreiber.

Des Eintrags

Datum . ISeite

10 . Febr . 1818
31 . Okt. 1820

22 . Jan . 1821
5 . Okt . 1821

10. Okt . 1818
6 . Mai 1824

10. April 1825
29. Jan . 1824

21 . Jan . 1826

12 . Jan . 1829

10 . März 1830

7
10
11
16
22

1
6
7
5
5
6

10
10
10
14

14
17

Franziska Hub « hier
Joses Schill« , Taglöhn « hi«
Martin Hof« , Taglöhn« hi«
Michael Hartnagel , Taglöhner hi«
Nikolaus Gntmann und Johann »!

Kopp von Allerheiligen

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Gewährbuch Band I.
Maria Anna Roth . Kaufschilling
Josef Spinner , Tagl . hi« , dto .
Josef Hofer, Äebach . dto.
Andreas Spinn « , Oppenau . dto.
Gnädigste Herrschaft. dto.

Einträge im
Josef Spinn « , Taglöhner hier
Josef Bruder , Zimmermann hi«
Lorenz Hof« , Taglöhner hier
Andreas Mai « , Taglöhner hi «
Fidel Braun , Bau « hier
Georg Bnsam , Bau « hin
Fidel Braun , Bauer hier
Andreas Birk, Bauer hi«
Georg Huber , Halbballer hier
Martin Hof« , Taglöhner hi«

Josef Bruder , Taglöhner hi«
Joses Mayer , Halbbauer hier

Derselbe
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Pfandbnch Band I .
jAtmosensvnd Oppenau . Darlehen

Derselbe. dto.
dto . dto.

Maria Walther hi« . Psleggekd
Barbara Walther hi« . dto .
Leonhard Walther hi« , dto.

Derselbe . dto.
Barbara Walth « hi« . dto.
Andreas Walther , Seebach. dto.
Magdalena Hub« , Ramsbach . Dar¬

lehen
Georg Bruder . Darlehen
dessen Kinder I . Ehe. Gleichstellungeld !
1 . ThereS. dto.
2 . Joseph. dto.
3. Mathias . dto.
4. Georg. dto.
5. Andreas . dto.
6 . Barbara . dto-
dessen Kinder II . Ehe
Anton und Magalma dto.

Betrag
d«

Forderung .

250
-311
900

1200
400

100
150
260
131
131!
131
130
128
131
150

48

47
442
442
442
442
442

428

17
17
17
17
17
17

11
11
11
11
11
11

24

Z . c.125. Leisnig . (Ediktalladung .) Nach¬
dem zu dem Vermögen

1) des Hausbesitzers und Obsthändlers Johann
Traugott Stephan

zu Zschoppach
und

2) des Cigarrenfabrikanten Friedrich August
Hamann

in Leisnig
ans geschehene Jnsolvenzanzeige d« Konkursprozeß zu
eröffnen gewesen , so werden Gerichtsamts wegen alle
bekannte und unbekannte Gläubiger der genannten
Gcmeinschuldn« bei Vermeidung d« Ausschließung
von diesem Kreditwesen und bei Verlust d« RechtS -

wvhlthat der Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
hiermit geladen,

den neunzehnten Mai 1862 ,
welch« als Liquidationstermin anberaumt worden ist,
in Person oder durch gehörig legitimirte, und zu Ab¬
schluß eines Vergleichs ermächtigte Bevollmächtigte zu
erscheinen , ihre Forderungen anzumelden und zu be¬

scheinigen , mit den bestellten Konkursvertretern — Herrn
Advokat Nake hi« im Stephanffchen und Herrn
Advokat Ficker hier im Hamann '

schen Kredit¬
wesen — und nach Befinden unt « sich selbst der
Priorität halb« rechtlich zu verfahren, binnen sechs
Wochen zu beschließen und

deu achten Juli 1862
der Publikation eines Präklusivbescheids, welch« be¬

züglich der Außenbleibenden Mittags zwölf Uhr für
bekannt gemacht erachtet werden wird, gewärtig zu
sein , sodann ab«

den neunzehnten Juli 1862 ,
welcher zum Verhörstermine anberaumt worden ist,
Vormittags anderweit an hiesiger Gerichtsamlsstelle zu
erscheinen , mit einander die Güte zu pflegen und , wo
möglich, einen Vergleich abzuschließen , wobei Diejeni¬
gen, welche nicht od« nicht gehörig vertreten « schienen
sind , oder sich nicht oder nicht bestimmt « klären wür¬
den , als den Beschlüssen d« Mehrheit beistimmend
werden angesehen werden ; endlich ab« , dafern ein
Vergleich nicht zu Stande kommen sollte ,

den vierten August 1862
der Jnrotulation der Akten und

den elften September 1862
d« Eröffnung eines bezüglich der Außenbleibenden
Mittags zwölf Uhr für publizirt zu erachtenden Loka¬
tionserkenntnisses gewärtig zu sein.

Auswärtige Gläubig « haben zu Empfangnahme
künftig« Ladungen und Verfügungen bei Vermeidung
von Fünf Thal « Strafe Bevollmächtigte am hiesigen
Orte zu bestellen.

Leisnig, den 10 . Dezember 1861.
Königliches Gerichtsamt allda,

vr . Osterloh .
Z.g.785 . Nr . 1215. Villingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Cypnan Mahler von
Pfaffcnweil« haben wir Gant erkannt und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 26 . März d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruchan diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannt « Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse, schriftlich oder mündlich, persön¬
lich oder durch gehörigBevollmächtigtedahier anznmel¬
den, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu be¬
zeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Be¬
weise, sowohl hinsichtlich derRichtigkeit, als auch wegen
des Vorzugsrechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und ein
GläubigcrauSschuh ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit d« Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Im Ausland wohnende Gläubiger haben einen da¬
hier wohnenden Einhändigungsgewallhab « in öffent¬
licher Urkunde oder zu Protokoll zu bestellen, widrigen-
salls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Liquidanten
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an die Gerichts¬
tafel angeschlagen würden .

Villingen , den 26 . Februar 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z .g .727 . Nr . 1160^ Je
'
/ettcn . ( Ausschluh -

erkenntniß . )
Die Gant gegen die Verlaffenschafts-
masse der ledig verstorbenenFranziska
Spitznagel von Grüßen betr.

Werden alle diejenigen Gläubig « , welche in der heu¬
tigen LiquidativnStagfahrt ihre Ansprüche an die

Masse nicht angemeldet haben , hiermit von derselben
ausgeschlossen .

Jestettm , den 24 . Februar 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hirsch .
Z.g.786. Nr . 1214. Villingen . (AuSschluß !-

erkenntniß .)
Gant des Mathias Förnbacher von
Mönchweil« betr .

Aste Diejenigen , welche in der heutige» Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, werden von
der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Villingen , den 26 . Februar 1862.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schupp .

Z .g .733. A . G.Nr. 2814. Bruchsal . ( AuS -
schlußerkenntniß .) In d« Gantsache gegen die
Hinterlassenschaftdes geistlichen Lehrers Joseph Lin¬
der in Bruchsal wnden hiermit auf Antrag der er¬
schienenen Gläubiger alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihr« Forderungen bis heute unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal, den 24 . Februar 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
Z .g.626. Nr . 1448 . Baden . (VerlassenschastS -

einweisung .) Die Wittwe des KaminfegermeistcrS
Benedikt BirnbrSuer von Baden, Viktoria , geb«
Reinerth , wird hiemit in Besitz und Gewähr d»
Berlaffenschaft ihre« verstorbenen Ehemannes einge¬
setzt .

Bade», den 25. Februar 1Z62.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schultz .
Z.g.721 . Nr . 1741 . Eppingen . ( Schulden¬

liquidation . ) Der ledige Bäckergesell Daniel
Albert von Landshausen will nach Amerika auswan -
deru.

Etwaige Ansprüche an denselben find am
Mittwoch den 12 . März d. I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahi« anznmelden.

Eppingen , den 22. Februar 1862 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L . S t ö s s e r.
Z .g.783 . Nr . 2039. Sinsheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der Dienstknecht Frie¬
drich Bartenbach von Rappenau ist des Betrugs ,
im Betrage von 2 fl . 42 kr . , zum Nachthcü des Mül¬
lers W oll dahier angeschuldigt, und uns sein Aufent¬
halt unbekannt . Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme dahi« zu stellen , widrigms nach
dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erkannt
würde. Zugleich « suchen wir um Fahndung auf den¬
selben und Anherweisung mittelst Zwangspasses .

Sinsheim , den 26. Februar 1862.
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .
A.g.806. Nr . 1339. Walldürn . (Urthcil .)

I . U. S . gegen Valtin Müller 'S Wittwe von Oed¬
heim, PLchterin zu Hornbach, und G e u ., wegen Be¬
trugs , hat das großh. Hosgericht des Unterrheinkreises
durch Urtheil vom 18. Februar , Nr . 1270 , ll . Crim .-
Seu ., zu Recht erkannt :

Valtin Müller 'S Wittwe von Oedheim sei
des Betrugs gegen Gläubiger und d« Ver¬
fügung üb« eine mit Beschlag belegte eigene
Sache, Eduard Müller und August Müller
von da der Beihilfe zu diesen Verbrechen sür
schuldig zu « klären, und deßhalb Erstere zu
ein« Kreisgesängnißstrasc von drei Monaten ,

, die beiden Letzter» Jeder zu ein« AmtSgesäng-
nißstrafe von vier Wochen , die Pallin Mril¬
le r's Wittwe zur Tragung derHälfte d« Unter¬
suchungskosten , Eduard und August Müller
zur Tragung von je Vo derselben , sämmtliche
unter sammtvcrbindiicher Haftbarkeit für das
Ganze und Jedes in die Kosten seines Strafvoll¬
zugs zu verurth« lm

Dieses Urtheil wird der fluchtigen Valtin Müller 'S
Wittwe hiermit verkündct .

Walldürn, den 25 . Februar 1862. .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Beck.
Z,g .781 . N« 2393 . Durlach . (Fahndungs¬

zurücknahme .) Unser gegen Ludwig Keßler voir
Zwingenderg unterm 8. Novbr . v . I . , Nr . 10,158,
erlassenes Ausschreiben nehmen wir zurück , weil mitt¬
lerweile dessen Aufenthalt ausgemittelt und ihm das
betreffende Urtheil »« kündet wurde. Dnrlach , den
27 . Februar 1862. Großh . bad. Amtsgericht. Gau PP.

Druck und Verlag der E . Vraun ' schen Hosbuch - ruckrrri .
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